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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für die Rechte der Frau und die Gleichstellung der Geschlechter ersucht den 

federführenden Ausschuss für Kultur und Bildung, folgende Vorschläge in seinen 

Entschließungsantrag zu übernehmen: 

– unter Hinweis auf seine Entschließung vom 21. April 2004 zur Achtung der 

grundlegenden Arbeitsschutznormen bei der Herstellung von Sportartikeln für die 

Olympischen Spiele1, 

– unter Hinweis auf seine Entschließung vom 5. Juni 2003 zu Frauen und Sport2, 

– unter Hinweis auf seine Entschließung vom 15. März 2006 zur Zwangsprostitution im 

Rahmen internationaler Sportereignisse3, 

– unter Hinweis auf die Europäische Charta der Rechte der Frauen im Sport „European 

Charter of Women's rights in Sports.– Jump in Olympia –  Strong(er) Women through 

Sport”  

– unter Hinweis auf die Charta für Maßnahmen zur Beseitigung der Diskriminierung von 

Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transsexuellen im Bereich des Sports, 

1. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten sowie die relevanten Akteure, 

Sportorganisationen und Sportverbände auf, Frauen und Männern gleichermaßen Zugang 

zu angemessenen, altersgerechten und erschwinglichen Sportaktivitäten zu gewähren und 

Sportmöglichkeiten sowie Programme zu entwickeln, die sowohl die Beteiligung als auch 

andauerndes Interesse an sportlicher Betätigung insbesondere von Mädchen und Frauen 

aus benachteiligten Verhältnissen am Sport wecken und fördern, um die soziale 

Integration zu verstärken und für die Gleichbehandlung weiblicher Sportler bei der 

Bereitstellung von Geräten und Material, bei der Planung von Wettkämpfen sowie bei 

Übungszeiten und Training Sorge zu tragen; 

2. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten sowie die einschlägigen Akteure, die 

Sportvereine und die Sportverbände auf, für Frauen und Männer den gleichberechtigten 

Zugang zu Führungspositionen im Bereich des Sports und den gleichen Zugang zum 

Beruf des Sporttrainers sowie zu einer Anstellung in den Verwaltungsstrukturen der 

Sportvereine zu gewährleisten; 

3. fordert die Mitgliedstaaten und die einzelnen nationalen Sportverbände auf, für Frauen 

und Männer im Hochleistungssport gleiche Prämien und gleiche Bedingungen für 

Training und Vorbereitung zu gewährleisten, einschließlich der medizinischen Betreuung, 

eines gleichen Zugangs zu Wettkämpfen, des sozialen Schutzes und angemessener 

                                                 
1 ABl. C 104 E vom 30.04.2004, S. 757. 
2 ABl. C 68 E vom 18.3.2004, S. 605. 
3 ABl. C 291 E vom 30.11.2006, S. 292. 
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Übergangsmaßnahmen nach dem Ende der sportlichen Laufbahn; 

4. fordert den Rat, die Kommission, die Mitgliedstaaten und die nationalen Lenkungsorgane 

im Bereich des Sports auf, sich im Kampf gegen Homophobie und Transphobie zu 

engagieren und Rechtsvorschriften und Strategien zur Bekämpfung der Diskriminierung 

insbesondere von lesbischen, bisexuellen, homosexuellen und transsexuellen Sportlern 

ordnungsgemäß umzusetzen; 

5. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, den Gleichstellungsaspekt mit einem 

eingehenderen Verständnis der Hindernisse, denen sich Frauen und Mädchen beim 

Zugang zu Sport, beim Sporttreiben und beim Nutzen der Vorteile, die der Sport bietet, 

gegenüber sehen können, in alle von ihnen unternommenen Tätigkeiten im Sportbereich 

und insbesondere in die Entwicklung von Strategien, in Planungsprozesse und 

Haushaltsverfahren sowie in die Entwicklung der Humanressourcen einzubeziehen und 

konkrete Maßnahmen zu ergreifen, damit auf angemessenen Entscheidungsebenen der 

Sportgremien eine bessere Vertretung von Frauen und Männern gewährleistet ist; 

6. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Auflegung integrierter 

Sportprogramme zu erwägen, um gegen falsche Auffassungen über die Fähigkeiten von 

Frauen anzugehen und diese zu beseitigen, zum Abbau von Diskriminierungen und 

Geschlechterstereotypen beizutragen und die den Frauen zugemessene Rolle zu erweitern; 

7. spricht sich für die Schaffung von Frauennetzwerken im Sportbereich aus, um den 

Austausch von bewährten Verfahren und Informationen zu fördern; 

8. weist darauf hin, dass die Einbeziehung von Mädchen und Jungen in sportliche 

Aktivitäten dazu beitragen kann, Vorurteile und Klischeevorstellungen abzubauen, die 

häufig zur sozialen Gefährdung von Frauen und Mädchen beitragen; 

9. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, gezielte Maßnahmen vorzuschlagen 

und Programme zu entwickeln, um zu gewährleisten, dass die Medien ausgewogen, ohne 

Diskriminierung nach Geschlechtern berichten sowie weniger Stereotype über Frauen im 

Sport heranziehen und fordert die nationalen Sportverbände und -behörden auf, sich zu 

einer fortlaufenden Überwachung der Fortschritte auf diesem Gebiet zu verpflichten; 

10. fordert Eurostat erneut auf, in Bezug auf die sportlichen Aktivitäten von Männern und 

Frauen Indikatoren zu entwickeln und Statistiken zu erstellen; 

11.  ist der Auffassung, dass Jugendliche sich positiv mit Hochleistungssportlern 

identifizieren können; betont deshalb die wichtige Rolle der Medien, die diese Sportler 

verstärkt ins Bild rücken; 

12. fordert die Kommission auf, Forschungstätigkeit auf europäischer Ebene zu fördern und 

anzuregen, in deren Rahmen das Fortbestehen der fehlenden Gleichbehandlung der 

Geschlechter im Bereich des Sports und die Gründe für den Abbruch von sportlichen 

Karrieren durch Frauen untersucht werden; hebt hervor, dass die Anerkennung und die 

finanzielle Förderung von Sportvereinigungen von der Wahrung der Gleichstellung der 

Geschlechter in allen Bereichen und auf allen Ebenen des Sports abhängen sollten; 
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13. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, das Bewusstsein der Öffentlichkeit 

für die Bedeutung eines qualitativ hochwertigen, altersgemäßen und kindgerechten 

Sportunterrichts für Mädchen und Buben bereits im Kindergarten zu schärfen und schlägt 

zu diesem Zweck die Entwicklung von geeigneten Strategien und Leitlinien vor; 

14. fordert die Mitgliedstaaten auf, Partnerschaften mit Hochschuleinrichtungen zu fördern, 

um in Anbetracht des wichtigen Beitrags, den Lehrkräfte zur Sensibilisierung von Eltern 

und Schülern für die Abwehr von geschlechtsbezogenen Stereotypen zu leisten haben, 

geschlechterspezifische Fragen durchgehend in der beruflichen Ausbildung im Bereich 

des Sports, zu behandeln, dies gilt insbesondere für Sportlehrkräfte;  

15. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, alles zu unternehmen, um eine nicht 

nach Geschlechtern gemischte Ausübung von Sport in Schulen und öffentlichen 

Sporteinrichtungen zu fördern und dadurch sicherzustellen; 

16. hebt hervor, dass nicht toleriert und nicht durch Anführen kultureller oder religiöser 

Gründe entschuldigt werden kann, wenn Eltern in Einwandererfamilien ihren Töchtern 

verbieten, in der Schule am Sport- und Schwimmunterricht teilzunehmen; 

17. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Leitlinien für die Kombination von 

Sporttraining und dem allgemeinen Sportunterricht unter Berücksichtigung der 

Geschlechterperspektive zu entwickeln; 

18. fordert die Kommission und den Europäischen Auswärtigen Dienst auf, sich dafür 

einzusetzen, dass trotz bestehender Regeln oder Verpflichtungen, die Frauen im 

Zusammenhang mit kulturellen, traditionellen, historischen oder religiösen Gegebenheiten 

in der Gesellschaft auferlegt werden, der uneingeschränkten Freiheit der Ausübung jeder 

Art von Sport durch Frauen und Männer Beachtung geschenkt wird; 

19. fordert die Mitgliedstaaten auf, eine geschlechtergerechte Haushaltsaufstellung zu fördern, 

d. h. Sportvereine für Frauen und Männer bzw. Frauen- und Männer-

Nationalmannschaften gleichberechtigt zu finanzieren, so dass niemand aus finanziellen 

Gründen vom Sport ausgeschlossen ist; 

20. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen und spezifische 

Programme zu entwickeln, um zu verhindern, dass Frauen und Männer ihre Karriere als 

Sportler  aufgrund der Unmöglichkeit, das Familienleben und den Berufssport miteinander 

in Einklang zu bringen, aufgeben, und besonders für Sportlerinnen Schulungs- und 

Beratungsangebote zu schaffen, um ihnen die Rückkehr ins Arbeitsleben zu erleichtern 

insbesondere im Anschluss an einen Mutterschafts- oder Elternurlaub;  

21. empfiehlt in diesem Zusammenhang auch Aufklärungskampagnen an Kindergärten und 

Schulen anzudenken, in welchen ehemalige Profisportler und Sportlerinnen als Vorbilder 

agieren, um das Interesse der Kinder und Jugendlichen am Sport zu wecken 

beziehungsweise aufrecht zu erhalten; 

22. befürwortet die Schaffung von Infrastrukturen zur Betreuung von Kindern auf 

Sportplätzen und in Sporthallen, um zu erreichen, dass Mütter und Väter, die Kinder zu 

betreuen haben, unter gleichen Bedingungen Sport treiben können; 
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23. fordert die Kommission auf, grenzüberschreitende Projekte zu unterstützen, durch die eine 

Ausbildung im Bereich des Managements, des Trainings, der Schiedsrichtertätigkeit und 

der Medien gefördert wird, die Geschlechteraspekten Rechnung trägt, um Frauen zu 

befähigen, in den verschiedenen Funktionen tätig zu sein, an denen im Bereich des Sports 

Bedarf besteht; 

24. fordert die Kommission auf, ein „Austauschprogramm für Sportlerinnen“ aufzulegen und 

Sportlerinnen, Trainerinnen und anderen in diesem Bereich berufstätigen Frauen mehr 

Stipendien, Schulungen und Beschäftigungsmöglichkeiten anzubieten; fordert die 

Kommission auf, für den Sportsektor Berufsstandards mit einer umfassenden 

Beschreibung der derzeitigen und der zukunftsweisenden sektorspezifischen 

Qualifikationen auszuarbeiten; 

25. weist darauf hin, dass zahlreiche Mädchen zwar in jüngeren Jahren Sport treiben, viele 

von ihnen dies jedoch in der Pubertät aufgeben, und verweist in diesem Zusammenhang 

auf Forschungsarbeiten, die deutlich machen, dass Mädchen einem sanften 

„Feminisierungsdruck“ seitens Gleichaltriger und seitens ihrer Familien ausgesetzt sind 

oder Aufgaben übernehmen, die ihre weitere Teilnahme am Sport verhindern; fordert die 

Mitgliedstaaten und die nationalen Lenkungsorgane im Bereich des Sports auf, Strategien 

zu entwickeln, wie Programme und Trainer insbesondere sportinteressierte Mädchen bei 

der Ausbildung einer Sportleridentität unterstützen können; 

26. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, für die Sportler (Frauen oder 

Männer) gleich viele Mittel bereitzustellen und sich an der Finanzierung von Projekten zu 

beteiligen, indem mit Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

eine auf die Bedürfnisse von Frauen angepasste Sportinfrastruktur und mit Mitteln des 

Europäischen Sozialfonds (ESF) die Entwicklung der Fähigkeiten und der 

Beschäftigungsfähigkeit von Frauen im Sportsektor gefördert werden, eingeschlossen in 

Leitungs- und Spitzenpositionen in einflussreichen internationalen Sportagenturen und -

verbänden wie dem Weltfußballverband (Fédération Internationale de Football 

Association – FIFA) und dem Internationalen Olympischen Komitee. 

27. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, finanzielle Unterstützung für 

Sportvereinigungen und –verbände bereitzustellen, unter der Bedingung, dass diese den 

Grundsatz der Gleichstellung der Geschlechter in allen Bereichen und auf allen Ebenen 

wahren; 
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